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A U S D E M V O R W O R T Z U R E R S T E N A U F L A G E 

Seit FÜRSTS »Die Pflanzenzucht im Walde« (i. Auflage 1882) ist kein eigentliches Lehr-
buch für den Forstpflanzgarten mehr erschienen. 

Dieses Buch ist für die Forstschulen und den praktischen Forstdienst bestimmt, also 
für die Forstämter, Revierförster und Forstwarte, unter deren Aufsicht unsere Forst-
pflanzgärten bewirtschaftet werden. Der Verfasser vertritt seit Jahren die Auffassung, 
daß das Lehrgebiet »der Forstpflanzgarten« zu denjenigen Themen der Betriebsdienst-
ausbildung gehört/ die so gründlich und lückenlos wie überhaupt möglich behandelt 
werden sollten. Hier darf es keine Halbbildung geben! Der Forstpflanzgarten wird ja 
auch seit langem als die Visitenkarte des Betriebsbeamten bezeichnet. 

Die Verhältnisse im Pflanzgarten sind von Klima, Boden, Exposition und vielen 
anderen Umständen so sehr abhängig, daß wir auch diesen »kleinen Waldbau« nicht 
schematisieren dürfen. Kurzgefaßte und generalisierende »Anweisungen« mögen für 
einen speziellen Fall auf einem einheitlichen Standort geeignet sein, verfehlen jedoch 
meist ihren Zweck, wenn jemand versuchen sollte, sie auf alle Verhältnisse eines Ge-
bietes anzuwenden. Jede Maßnahme, auch die des »kleinen Waldbaues«, sollte erst nach 
eingehender Würdigung aller Umstände und Möglichkeiten von Fall zu Fall geplant und 
durchgeführt werden. 

Dazu soll das Buch einen Beitrag liefern, und in diesem Sinne möge es seinen Weg 
zu jenen finden, für die es geschrieben wurde. Demjenigen Leser, der sich für Spezial-
gebiete oder Originalabhandlungen interessiert, steht ein ausführliches Schrifttums-
verzeichnis zur Verfügung. 
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